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Zloty 6.— 72.—. Einzelnummer 10 


ꝗährli lot 
8 Saen 25 Groſchen. N 


Eden nach Prag abgereiſt. - 


Zentralorgan der deulſchen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: 55 

roſchen, 


Schriſlleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 


7 4 von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.50 —3.30. 


Anzeigeupreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. d ö 1 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa utszczona_ ryczanem 
Einzelnummer 10 Groſchen 
— ———— ͤ —äZ— — — 


Sosialiftiichen Arbeitspartei Bolens. 


13. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


I N 


Ein kurzes amtliches Kommunkaue über die Besprechungen. 
Die Frage des Oſtpaltes wird nicht berührt. 


Am geſtrigen Vormittag ſetzte der engliſche Lord⸗ 
fiegelbewahrer Eden ſeine Unterredungen mit dem Außen⸗ 
miniſter Beck jort, worauf um 1.30 Uhr mittags in der 
britiſchen Botſchaft ein Eſſen zu Ehren Edens ſtattfand. 
Um 17.10 Uhr verließ dann Eden mit ſeiner Begleitung 
mit dem nach Prag abgehenden fahrplanmäßigen Schneſl⸗ 
zug Warſchau. Zum Abſchied auf dem Bahnhof hatten 
ich Außenminiſter Beck, Vizeminiſter Szembek, der vol⸗ 
niſche Botſchafter in London, Raczynſki, der tſchechiſche 
Geſandte in Warſchau und die Mitglieder der britiſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau eingefunden. Im Auftrage 
des Außenminiſteriums wurde Miniſter Eden bis zur 
Grenze vom Miniſterialrat Lubomirſki begleitet. Eden 
trifft in Prag am Donnerstag um 7 Uhr früh ein und 
wird hier nur wenige Stunden weilen. 


N Das amtliche Kommunique. 

Ueber den Beſuch Edens in Warſchau wurde folgen⸗ 
des amtliches Kommunique veröffentlicht ö 

„Während ſeines Aufenthalts in Warſchau wurde 
Lordſiegelbewahrer Eden vom Staatspräſidenten und 
vom Marſchall Pilſudſti empfangen. Außerdem hatte 
Eden mehrere Beſprechungen mit Außenminiſter Beck. 
Eden unterrichtete Beck über den Verlauf der Beſprechun⸗ 
gen, die die engliſchen Miniſter kürzlich in Berlin und 
Moskau auf der Grundlage der durch das Londoner Kom⸗ 
munique vom 3. Februar ſeſtgelegten Richtlinien geführt 
haben. Im Laufe der Unterredungen mit Eden, die in 
einer offenen und freundſchaftlichen Atmoſphäre geführt 
wurden, hat Beck Eden über die Anſichten der polniſchen 
Regierung über die in dem Komnnmique berührten Fra⸗ 
gen und über die allgemeine internationale Lage unter⸗ 
richtet. Die beiden Miniſter waren ſich einig in der Er⸗ 
kenntnis, daß ihr Meinungsaustauſch, der einen infor⸗ 
mativen Charakter hatte, ſeinen Zweck erfüllt hat. 
Sie unterſtrichen die Zweckmäßigkeit der Aufrechterhal⸗ 
tung eines engen Kontaktes in bezug auf die weitere Ent⸗ 
wicklung der politiſchen Lage in Europa.“ 

Dieſes amtliche Kommunique unterſtreicht beſonders 
ben informativen Charakter der Warſchauer Beſprechun⸗ 
gen, was darauf ſchließen läßt, daß irgendwelche poſitive 
Ergebniſſe nicht erzielt wurden; insbeſondere iſt nach dem 
Inhalt des Kommmmiques zu urteilen, eine Aenderung des 
polniſchen Standpunktes in Sachen des Oſtpaktes, worum 
es bei der Reiſe Edens nach Warſchau wohl am meiſten 
ging, nicht erfolgt. f 5 


Quai d'Orſay 


Eden dankt Beck. 


Vor dem Verlaſſen Polens hat der Lordſiegelbewah⸗ 
rer Eden an den Miniſter Beck ein Telegramm gerichtet, 
in welchem er der polniſchen Regierung und insbeſondere 
dem Miniſter Beck in einigen herzlichen aber unverbindli⸗ 
chen Worten für die erwieſene Gaſtfreundſchaft dankt. Er 
ſei überzeugt, ſo ſagt Eden in der Depeſche, daß die War⸗ 
ſchauer Geſpräche einen wirklichen Wert haben. 


Engliſch⸗polniſche Wirtſchaftsfragen behandelt? 

Paris, 3. April. Wie der in Warſchau weilende 
Sonderberichterſtatter der Havas⸗Agentur am Schluß der 
engliſch-polniſchen Fühlungnahme berichtet, ſollen die letz⸗ 
ten Unterredungen ſich vor allem auf unmittelbare eng⸗ 
liſch⸗polniſche Fragen bezogen haben, ſo auf 
den Ausbau der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen auf Grund des kürzlich abgeſchloſſenen 


Handelsvertrages, die ſtärkere Benützung des Hafens von 


Gdingen ſeitens der engliſchen Schiffahrtslinien und die 
Bezahlung für die engliſchen Werften in Auftrag gegebe⸗ 
nen Schiffe. 

Die polniſchen Kreiſe tragen einen vorbehaltloſen 
Optimismus zur Schau. Marſchall Pilſudſti und Außen⸗ 
miniſter Beck hatten vor allem den engliſchen Abgeſandten 
überzeugen wollen, daß der polniſche Widerſtand gegen 
die Beiſtandsklauſel im Oſtpakt nicht auf irgendwelche 
Warſchauer Abhängigkeit von Berlin zurückzuführen fei, 
ſondern im Gegenteil auf Erwägungen, die ausſchließlich 
auf polniſche Belange zurückgehen. 


Franzöſiſche Vorberei ungen für Gteeia. 
Frankreich prüft Löſungs möglichkeiten für den Oſtpakt. 

Paris, 3. April. „Petit Pariſien“ meldet, daß der 
das Programm für die Beratungen in 
Streſa und das Syſtem der kollektiven Sicherheit borbe⸗ 
reite. Man zieht verſchiedene Pläne in Erwägung. Falls 
Deutſchland und Polen es ablehnen ſollten, dem Oſtpakt 
beizutreten, würde dieſer Pakt vor allem eine Art Allianz 
zwiſchen Frankreich, der Sowjetunion und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſein. Man ſuche auch in Frankreich eine Löſung, 
wie der Oſtpakt in dieſem Falle in den Rahmen des Völ⸗ 
kerbundes einzureihen wäre, damit der Gedanke gegenſei⸗ 
tiger Hilfe gleichzeitig Friedensgarantien in Oſteuropa 
und womöglich im breiteſten Rahmen Vereinbarungen be⸗ 
züglich des Völkerbundes enthalten würde. 

Außenminiſter Laval wird Paris am 10. April vor⸗ 


mittags verlaſſen und abends in Streſa eintreffen, wo am 


Tage darauf die Konferenz beginnt. 


Der Schleſiſche Seim geſchloſſen. 


Stürmiſcher Verlauf der letzten Seimſitzung. — Intereſſante Interpellationen. 
Sanacjageld für den „Deutihen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund“ nachgewieſen. 


Der Staatspräſident hat mit Verordnung vom 
2. April die Schließung der Seſſion des Schleſiſchen Sejm 
angeordnet. Die Verordnung wurde dem Schleſiſchen 
Sejmmarſchall Wolny am Mittwoch ausgehändigt. 

Allgemein erwartet man, daß dieſer Schließung der 
Seſſion die gänzliche Auflöſung des Schleſiſchen Sejm 
folgen wird. f 

In dieſem Zuſammenhang hat der Staatsanwalt des 
Appellationsgerichts Kattowitz auf dem geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Wege an den Senatsmarſchall in Warſchau 
den Antrag auf Auslieferung des Senators Korfanty an 
die Gerichtsbehörden wegen Vergehens gegen Par. 267 
des Strafgeſetzbuches (Betrug) gerichtet. 

Die letzte Sitzung des Schleſiſchen Sejm nahm noch 


einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf, indem vor allem die Sa⸗ 
nacja den Sejmmarſchall Wolny, der nicht zur Sanacja 
gehört, in ſchofler Weiſe angriff, was zur Folge hatte, 
daß Sejmmarſchall Wolny zwei Sanacjaabgeordnete für 
zwei Sitzungen ausſchloß. Der Sanacjaklub verließ da⸗ 
rauf geſchloſſen den Beratungsſaal, kehrte aber dann wei⸗ 
der zurück, da ſonſt das Budget, über welches beraten 
wurde, mit den Stimmen der Deutſchen hätte beſchloſſen 


werden müſſen. Der von der Sitzung ausgeſchloſſene Sa⸗ 


nacjaabgeordnete. Witezak hatte vorher in ſeiner Rede auch 
eine Attacke gegen die Sozialiſten, insbeſondere gegen den 
Abg. Dr. Glücksmann geritten; lein Angriff blieb jedoch 
in der Sitzung unerwidert, er ja nicht mehr an⸗ 
weſend war. a 


»»»H ⁵i² ¼ʃß²˙ͤd̃̃ . — . . . . . nn nu] 


Am Ende der Sitzung wurde eine Reihe von ſehr 
intereſſanten Interpellationen eingebracht. Vor allem 
brachte der ſozialiſtiſche Klub eine Interpellation ein, in 
welcher Proteſt eingelegt wird gegen das Verhalten des 
Teſchener Staroſten gegenüber den von Sozialiſten ein— 
berufenen Verſammlungen. In einer von der Chadecja 
eingebrachten Interpellation hieß es, daß das Steueramt 
der „Drukarnia Slonſka“ (wo das Sanacjablatt gedruckt 
wird) ſeit Jahren ſowohl die Umſatz- wie auch die Ein: 
kommenſteuer erlaſſen hat. Ferner hat dieſe Druckerei 
keine Sozialbeiträge entrichtet. 

Ans Tageslicht wurde auch die Subventionierung 
des „Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbundes“ gezerrt 
und es erweiſt ſich, daß dieſem Verband etwa 100 000 ZI. 
durch den Sanacjaabgeordneten Grzeſik und Notar Ma⸗ 
zurkiewicz ausgezahlt wurden. Somit iſt alſo durch dieſe 
Interpellation unſtreitbar erwieſen, daß der Kultur- und 
Wirtſchaftsbund“ im Solde der Sanacja ſteht. 

Es iſt nur zu verſtändlich, daß man ſich dieſes unbe⸗ 
quemen Schleſiſchen Sejms gern entledigen wollte. 


Auch Oeſterreich will die Wehrpflicht. 


Wien, 3. April. Amtlich wird mitgeteilt: Heute 
nachmittag fand unter Vorſitz des Bundeskanzlers Dr. 
Schuſchnigg ein kurzer Miniſterrat ſtatt, der ſich neben der 
Erledigung laufender Angelegenheiten mit der Frage des 
Ausbaues der öſterreichiſchen Wehrmacht befaßte. Der 
Miniſterrat gab der übereinſtimmenden Auffaſſung Aus⸗ 
druck, daß die Zubilligung voller Gleichberechtigung für 
Oeſterreich eine unbedingte Vorausſetzung ſei. Die not: 
wendigen vorbereitenden Schritte würden eingeleitet. 


Deutſchland gleichſtark wie England 
* 1 4 Luft. f * 


London, 3. April. Im Unterhaus wurde der eng⸗ 
liſche Außenminiſter Simon gefragt, ob ihm Reichskanzler 
Hitler während der kürzlichen Beſprechungen in Berlin 
irgendeine Andeutung über den gegenwärtigen Umfang 
und die Stärke der deutſchen Luftwaffe gegeben habe. 

Simon erwiderte: „Jawohl, im Verlaufe dieſer Be 
ſprechungen teilte der deutſche Reichskanzler in allgemei⸗ 
nen Ausdrücken mit, daß Deutſchland die Gleichheit mi’ 
England in der Luft erreicht hat.“ 


Kontrolle der Rüſtungsinduſtrie 
in Schweden. 

Stockholm, 3. April. Die zweite Kammer des 
Reichstags hat den Geſentzentwurf der Regierung, der die 
Kontrolle der Kriegsmaterinl herſtellenden Induſtrie vor⸗ 
ſieht, angenommen. 


Das neue Kabineit Lerroux. 
Parlament für einen Monat vertagt. 


Madrid, 3. April. Der Führer der Radikalen 
Partei, Lerroux, hat am Mittwoch mittag eine neue Re 
gierung gebildet, die ſich folgendermaßen zuſammenſetzl: 

Miniſterpräſident — Lerroux, Aeußeres — Rocha, 
Induſtrie und Handel — Marraco, Inneres — Portela 
Valladares, Marine — Javier de Salas, Landwirtſchaft 
— San Joſe Benayas, Verkehr — Jalon, Arbeit — 
Vaquero, Unterricht — Ramon Prieto Bances, öffentliche 


Arbeiten — Raffael Guerra del Rio, Finanzen — Al⸗ 


fredo Zabala, Juſtiz — Vincente Cantos, Krieg — Car⸗ 
les Masgquellet. 

Es handelt ſich hierbei um ein Minderheitskabinett 
auf Grundlage der Radikalen Partei, deſſen Vorſitz wie⸗ 
derum in der Hand von Lerroux liegt. Außer dem Ma⸗ 
rine⸗, Unterrichts⸗ und Finanzminiſterium liegt die Ver⸗ 
waltung ſämtlicher übrigen Miniſterien bei den Radika⸗ 
len. Da anzunehmen iſt, daß dieſe Regierung auf ſtarken 
Widerſtand ſtoßen wird, vor allem bei den im letzten Ka⸗ 
binett vertretenen Rechtsparteien, dürfte ſie nicht von 


langer Dauer ſein. Aus dieſem Grunde hat der Staats⸗ 


präfident, um die Arbeit der Regierung mindeſtens für 


einen Monat zu ſichern, ein Dekret unterzeichnet, wonach 
die Sitzungen des ſpaniſchen Landtags für einen Monat 
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Arbe tsloſe beſetzen Rathaus. 

Paris, 3. April. Mehrere hundert Arbeitskoſe 
haben am Mittwoch das Rathaus vonHouplin unweit von 
Lille beſetzt. Sie haben zunächſt eine Abordnung zum 
Vürgermeiſter entſandt, um ihm ihre Forderungen vorzu⸗ 
tragen. Da ſie keine zufriedenſtellende Antwort erhielten, 
drangen ſie unter Abſingung von revolutionären Liedern 
in das Rathaus. Der Bürgermeiſter hat den Präfekten 
benachrichtigt, der aus Lille Gendarmen im Kraftwagen 
nach Houplin entſandte. 


Zum Kownoer Urteil gegen die Nationalſozialiſten. 


Kown o, 3. April. Am Mitwoch vormittag wurde 
in öffentlicher Sitzung des Kriegsgerichts in Komno die 
endgültige Faſſung des Urteils im Memelländer⸗Prozeß 
verkündet. Die Verurteilten können gegen das Urteil bis 
ſum 17. April Kaſſationsbeſchwerde beim Oberſten Tri⸗ 
unal einlegen. 


Italieniſches Blatt in Deutſchland verboten. 

Berlin, 3. April. „Gazeta del Popolo“ ſchreidt 
in ihrer Ausgabe vom 28. März, Deutſchland habe nicht 
nur ſeine Aſpirationen gegenüber Litauen, Rußland und 
Oeſterreich nicht aufgegeben, ſonder beabſichtige ſogar in 
Irland eine Operationsbaſis gegenüber England zu er⸗ 
richten. Wegen dieſer Meldung wurde das italieniſche 
Blatt in Deutſchland verboten. 


Belgiſcher Parteikongreß für Regierungsteilnahme. 
Brüſſel, 3. April. Der außerordentliche Kon⸗ 
greß der belgiſchen Arbeiterpartei hat mit 519 672 Stim⸗ 
men gegen 41 902 Stimmen eine Reſolution angenom- 
men, in der die Teilnahme der Sozialiſten an der Regie⸗ 
rung gebilligt wird. Der Abſtimmung enthielten ſich De⸗ 
legierte, welche 18 928 Stimmen vertraten. 


Dreifacher Nord. 

In Daberg unweit von Fürth am Wald in Süd⸗ 
deutſchland wurden in einem einſam gelegenen Hauſe eine 
80 jährige Frau, ihre 44jährige Tochter und der 18jährige 
Sehn der Tochter ermordet aufgefunden. Der Täter 
konnte noch nicht ermittelt werden. 


Tagesnenigleiten. 


Zum trag ſchen Tode Artur Einles. 


Die von uns in der geſtrigen Ausgabe mitgeteilten 
Vermutungen über die Urſachen des tragiihen Todes des 
Sekretärs der Deutſchen Abteilung des Klaſſenverbandes, 
Artur Linke, finden heute ihre Beſtätigung durch ein' ge 
Zeilen, die er feiner betagten Mutter hinterlaſſen hat. 
Der kurze Brief lautet wie folgt: a 

„Teuerſte Mutter! Verzeihe mir, in meiner Woh⸗ 
nung vor den Augen meiner Teuerſten konnte ich es 
nicht tun, ich tue es alſo bei Dir. Beweggründe: Ich 
wollte keine Laſt für meine Familie werden.“ 

Es ſtellt ſich nun heraus, daß Genoſſe Linke ſeit eini⸗ 
ger Zeit über eine Lähmung der rechten Seite des ganzen 
Körpers klagte. Auch ließ er Aeußerungen fallen, aus 
welchen hervorgeht, daß er ein langes Siechtum erwarkete 
und befürchtete, dadurch feiner Familie und feinen Freun⸗ 
zen eine Laſt zu werden. 

Wie groß die Anhänglichleit der Arbeiterihaft für 
ihren Vertrauensmann Linke war, beweiſen die zahlrei⸗ 
deu Beſuche, ſowie Anfragen und Beileidserklärungen, 
die im Laufe des geſtrigen Tages dem Verbande und der 
DSA zugingen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. April, 3 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhauſe Wrzesnienſka 96 ſtatt. 
Die Verwaltung der Deutſchen Abteilung ſowie die In⸗ 
ſtanzen der DSA erſuchen ihre Mitgliedſchaft, durch 
zahlreiche Beteiligung an der Beſtattung ihrem Mit⸗ 
lämpfer die wohlverdiente Ehre zu erweiſen. 

Wie wir erfahren, hat auch der Wirkerverband offi⸗ 
ziell beſchloſſen, an der Beerdigung teilzunehmen. 

8 

Wir bringen untenſtehend den eigenartigen Nachruf 
der „Freien Preſſe“ zum Hinſcheiden des Vertrauensman⸗ 
nes der deutſchen Arbeiterſchaft, Genoſſen Linke, ohne 
von uns aus irgendwelche Bemerkungen zu machen. Die 
„Freie Preſſe“ berichtet über den tragiſchen Tod von Gen. 
Linke wie folgt: 

Selbſtmord eines marxiſtiſchen Funktionärs. Der 
43jährige Sekretär der deutſchen Abteilung des marxi⸗ 
ſtiſchen Klaſſenverbandes derTextilinduſtrie Artur Linke 
beging geſtern gegen 8 Uhr abends in der Wohnung 
ſeiner Mutter in der Zakontnaſtraße 28 Selbſtmord 
durch Erſchießen. 

Fragen möchten wir nur: Wie gefällt das der deut⸗ 
ſchen Arbeiterſchaft? 


[Wer Bücher lieſt 

wird Mitglied 

| der Bücherei „ Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 


all Seßffnet jeden Dienstag 
u. Freitag von 6-8 Uhr 


Na 
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Vurgfrieden im Stadtrat. 25 


die Ausſprache über die Zwiſchen alle vom Dienstag zurüdgeſtellt. — Die Angele⸗ 
genheit Traw otuſti— Kahlert. — die Nationaliſten gegen erhöhte ſosiale Hilfe. 


Die Vorfälle in der Dienstagfitzung der Lodzer 
Stad. verordnetenverſammlung brachten es dazu, daß die 
Fraktionen erſt einmal ſelbſtändig und dann gemeinſam 
über die Art des Zuſtandekommens ber für anbe⸗ 
raumten Sitzung Stellung nehmen mußten. Faſt alle 
Oppoſitionsparteien hatten Erklärungen vorbereitet, die 
zur Verleſung gelangen ſollten. Regierungskommiſſar 
Wojewodzli, der die Vorſitzenden aller Fraktionen zu 
einer Ausſprache eine Stunde vor Beginn der Sitzung 
eingeladen hatte, bemühte ſich jedoch, die Fraktionen zu 
veranlaſſen, dadurch über die erſten Schwierigkeiten hin⸗ 


wegzukommen, daß ſie vorläufig von Erklärungen abſehen 


und den Versuch machen, die Sitzung in aller Ordnung 
alzuhalten. Die Fraktionen ſollen noch mit ihrer Stel⸗ 
lungnahme bis zu einer der nächſten Sitzungen zurückhal⸗ 
ten, denn er hoffe, daß dann eine leichtere Liquidierung 
des Zwiſchenfalls vorgenommen werden könnte. Der 
Vorſchlag des Regierungskommiſſars ging alſo gewiſſer⸗ 
maßen auf einen Burgfrieden aus. 

Die Sitzung begann infolge der vorangegangenen 
Ausſprache der Fraktionsvorſitzenden erſt um 9.25 Uhr. 
Regierungskommiſſar Wojewodzki drüdte zu Beginn 
der Sitzung ſein Bedauern über die Vorfälle auf der letz⸗ 
ten Sitzung aus, die nach ſich zogen, daß drei Stadtver⸗ 
ordnete körperlich gelitten hatten, und gab das vorläufige 
Uebereinkommen der Fraltionsvorſitzenden bekannt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Stv. Wol⸗ 
czynſki von der Regierungspartei das Wort zu folgen⸗ 
der Erklärung: 

„Im Zuſammenhang mit dem Zwiſchenfall, der zwi⸗ 
ſchen dem Stv. Trawkowſki und dem Stv. Kah⸗ 
lert ſich ereignete, ſtellt die Fraktion des BB⸗Klubs 
nach Prüfung der Angelegenheit folgendes feſt: Stv. 
Trawkowſki machte als Vorſitzender der Vereinigung 
Chriſtlicher Kleinkaufleute den Stv. Kahlert als dem Kan⸗ 
dibaten auf ein Mitglied dieſer Vereinigung darauf anf- 
merkſam, daß ſein Verhalten auf dem Gebiete der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gegen die Ethik verſtoße; von 
irgendwelchen Sanktionen in Geſtalt von erhöhten 
Steuern hat Sn. Trawkowſli nicht geſprochen und konnte 
er auch nicht ſprechen. Ebenſo konnte Stv. Trawkowſti 
nicht im Namen der Stadtverordneten der Regierungs⸗ 
partei ſprechen, weil er dazu ein Mandat weder von 


Von der Arbeitsfront. 
Der Proteſtſtreik der Plüſchweber. 

Der wegen des Konflikts in der Plſſchfabrik Finſter 
ausgerufene Proteſtſtreit in der geſamten Lodzer Plüſch⸗ 
induſtrie hatte alle Betriebe umfaßt. 

Der Klaſſenverband hat an das Arbeitsinſpektorat 
ein Schreiben bezüglich der Beilegung des Streiks in der 
Finſterſchen Fabrik gerichtet. Es verlautet, daß das Ar⸗ 
beitsinſpektorat noch in dieſer Woche eine Konferenz ein⸗ 
berufen wird. (p) ö 


Seit 4 Tagen wird in der Rubinſchen Weberei 
(Wulczanſta 50) wegen Entlaſſung der Delegierten und 
Reorganiſierung der Arbeit, die mit einer Senkung der 
Arbeitslöhne verbunden iſt, geſtreikt. Die ſtreikenden Ar⸗ 
beiter, 50 an der Zahl, verbleiben ſtändig in der Fabrik. 
Eine Konferenz im Arbeitsinſpektorat iſt ergebnislos ver⸗ 
laufen, weshalb die Arbeiter weiterhin in der Fabrik 
verbleiben. (p) 


In der Weberei von Schiffer an der Wulczanſka⸗ 
ſtraße wird wegen Nichteinhaltung der Lohnjäge geſtreikt. 
Der Streik in der Strumpfinduſtrie. 

Bekanntlich ſind in der vorigen Woche die Arbeiter 
einiger kleinerer Strumpfwirlereien in den Streik ge⸗ 
treten, weil ſich die Beſitzer dieſer Betriebe weigerten, 
das Lohnabkommen zu unterzeichnen. Da die in dieſer 
Angelegenheit vom Arbeitsinſpektor einberufene Konfe⸗ 
renz kein Ergebnis zeitigte, iſt geſtern der Streik ver⸗ 
ſchärft worden, indem auch die Arbeiter der anderen Wir⸗ 
tereien die Arbeit niederlegten. Insgeſamt ſtreiken 
etwa 1200 Perſonen. Noch in dieſer Woche joll eine wei⸗ 
tere Konferenz im Arbeitsinſpektorat ſtattſinden. (a) 


Dritter Tag des Kommumiſtenprozeſſes. 4 

Am geſtrigen dritten Tage im Prozeß gegen die 16 

der kommuniſtiſchen Propaganda angeklagten Perſonen 
wurde zu Beginn der Verhandlung die Angelegenheit des 
Pawel Agizin wegen Krankheit des Angeklagten aus der 
allgemeinen Straſſache herausgenommen. Darauf wurde 
tas Zeugenverhör jorigefegt. Es ſagten zumeiſt auswär⸗ 
tige Polizeibeamte aus, die im großen und ganzen die in 
der Anklageſchrift erhobenen Beſchuldigungen beſtätigten, 
ohne neue Momente in die Angelegenheit hineinzubringen. 
Heute wird das Zeugenverhör fortgeſetzt werden. fa) 


Antrag zu ſtimmen. 


Behörden der Regierungspartei, noch der Fraktion hatte. 
Angeſichts deſſen brandmarkt die Stadtverordnetenſral⸗ 
tion der Regierungspartei die Art des Vorgehens des 
Stv. Kahlert und gibt im Namen des Stv. Trawkowfki 
bekannt, daß er eine Klage gegen den Stv. Kahlert beim 
Gericht einbringen wird.“ 

Stv. Kahlert erklärt hierzu, daß auf der letzten 
Sitzung der Sto. Trawkowſki die von ihm erhobene Des 
ſchuldigung gewiſſermaßen zugegeben habe. 


lert kein Berſtändnis für die fozinle Not haben. 
Hierauf wurden einige Teile des Budgets angenom 
men, die normale, geſetzlich vorgeſehene Ausgaben ent⸗ 
halten. Eine ſehr bemerkenswerte Ausſprache fand dei 
dem Budgetteil „Verſchiedenes“ ſtatt. Hier war im Vor⸗ 
anſchlag ein Subſidium in der Höhe von 50 000 Zloty für 
den Bau des Hauſes auf den Namen „Marſchall Pilſudiki“ 
eingeſetzt, welche Poſition in der Kommiſſion geſtrichen 
wurde. Für die Wiedereinſtellung dieſer Poſition ſeßzte 
ſich die Fraktion der Regierungspartei ein. Den Stand⸗ 
punkt der ſozialiſtiſchen Fraktion zu dieſem Verbeſſerungs⸗ 
antrag gab Stv. Walczak kund. Er erklärte u.a., daß man es 
den Sozialiſten nicht zumuten könne, nach Breſt für den 
Auch ein Vertreter der polniſchen 
Nationialiſten ſprach ſich gegen den Antrag aus, ſo daß 
für den Antrag nur die regie Stadtver⸗ 
ordneten ſtimmten und der Antrag durchfiel. r 


Die Sitzung wurde nach 1 Uhr nachts geſchloſſen. 


Alle deuiſchen Kinder 


bie im Jahre 1928 geboren ſind, werden mit Beginn des 
neuen Schuljahres ſchulpflichtig und malen 
ſchon jetzt für die deutſche Schule | 
angemeldet 3 


werben. Die Anmeldung erfolgt in der „Romidfe 
Powszechnego Nauczania“, Piramowicza 10. 

Deutſcher Vater, gehe ſoſort hin und melde dein 
Kind an! Die Anmeldung kann bis Ende April voc; 
genommen werden. „ 

Nähere Informationen können täglich von 10 bis 
1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr in der Redaktion der „Lodzer 
Volkszeitung“ (Petrikauer 109, im Hofe links) eingeholt 
werden. r en ne 


deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens. 
Neuer Vorſtand der Ortsgruppe Chojnn 

In der am Sonntag ſtattgefundenen Mitgliederver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe Chojny wurde der neue Vor⸗ 
ſtand wie folgt gewählt: Vorſitzender Alfred Seidler, 
ſtellv. Vorſitzender Alfred Schleicher, Schriftführer Emil 
Schultz, ſtellv. Schriftführer Michael Wacker, Kaſſierer 
Berthold Lindner, ſtellv. Kaſſierer Paul Schwarz, Bei⸗ 
ſitzende: Otto Heike, Anton Wolf, Auguſt Legler und Rein⸗ 
hold Welle. Zu Vertrauensmännern wurden gewählt: 
Reinhold Welke, Schneider, Funke und Lauermann. In 
die Reviſionskommiſſion: Reinhold Guſe, Johann Wa⸗ 
werſieg und Reinhold Seidlitz. 

Beſchloſſen wurde, jeden Sonnabend abend im Par⸗ 
teilokal ſtändige Zuſammenküfte der Mitglieder abzuhal⸗ 
ten, an welchen Abenden die Parteilagen gezahlt und ſon⸗ 
ſtige Fragen erledigt werden können. Auch ſoll die Tätig⸗ 
keit der Bibliothek wieder erweitert werden. 

Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Donnerstag, den 4. April, 
findet eine Vorſtandsſitzung mit Teilnahme des Vorſtan⸗ 
des der Frauenſektion ſtatt. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Freitag, den 5. April, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit Beteiligung 
der Repiſionskommiſſion und der Vertrauensmänner. 

Lodz⸗Oſt. Am Sonnabend, dem 6. April, veranſtaltet 
unſere Ortsgruppe im Lokale, Pomorſka 129, einen Preis⸗ 
preferenceabend. Alle Liebhaber dieſes Spiels find einge⸗ 
laden. ü 8 


eee 


Der Saatenſtand in der Lodzer Wojewobſchaft. 


Auf Grund der aus den einzelnen Kreiſen eingeſand⸗ 


ken Berichte wurde von der Lodzer Landwirtſchaftskam⸗ 
mer er Saatenſtand in der Lodzer Wojewodſchaft feſt⸗ 
geſtellt. Die Berichte ſind vor zwei Wochen eingeſandt 
worden, alſo als es bereits warme Tage gab. Inzwiſchen 
dürfte durch die eingetretenen Nachtfröſte eine geringe 
Verſchlechterung des Standes eingetreten ſein. Den dor 
zwei Wochen eingeſandten Berichken zufolge ſtellte ſich 
der Saatenſtand am beſten in den Kreiſen Lenczyca, Brze⸗ 
ziny, Petrikau und Lodz dar, etwas ſchlechter iſt es in 
den ſüdweſtlichen Kreiſen Wielun, Radomfko, Kaliſch und 
Konin beſtellt. Bei Bezeichnung des beiten Saatenſtandes 
mit der Ziffer 5 ſtellt ſich dieſer in der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft wie folgt dar: Weizen 3,6, Roggen 3,8—4, Gerſte 
und Winterraps 3,8 und Klee 3,2, 

Die Dfterferien in den Schulen. N 

Wie uns vom Schulinſpektorat mitgeteilt wird, wer⸗ 
den die Oſterferien in den Schulen in dieſem Jahre am 
1% April beginnen und bis zum 23. April dauern. (a) 
Beginn der Wegebauarbeiten im Lodzer Kreiſe. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Zgierz und Ozorkow iſt 
auf dem Abſchnitt zwiſchen den Dörfern Emilja und Slo⸗ 
wil mit der Inſtandſetzung des Weges begonnen worden. 
Es ſind hier vorläufig 50 Arbeiter beſchäftigt. (a) 
Aufenthaltsgenehmigungen für Ausländer. 5 

Alle in Lodz ſtändig wohnhaften Ausländer, deren 
Aufenthaltsgenehmigung zu Ende gegangen iſt bzw. zu 
Ende geht, müſſen an die Stadtitaroftei ein entſprechend 
begründetes Geſuch um Verlängerung des Aufenthalts: 
rechts um weitere zwei Jahre einreichen. Auch folche 
Ausländer, die erſt kürzere Zeit in Polen ſeßhaft find, 
können jetzt ein Geſuch um Bewilligung eines längeren 
Nufenthaltsrechts einreichen. (a) 

In Sachen der Telephonanſchlüſſe. 

Die Telephongeſellſchaft macht erneut darauf auf⸗ 
merkſam, daß der endgültige Termin für die Entgegen⸗ 
nahme unentgeltlicher Telephonanſchlüſſe der 10. April 
ii. Nach dieſem Termin wird für jeden Telephonanſchluß 
eme Gebühr von 75 Zloty erhoben werden. — In der 
letzten Zeit ſprechen bei der Lodzer Telephongeſellſchaft 
zuhlreiche Delegationen verſchiedener Landgemeinden und 
S.üdte des Lodzer Bezirks vor und bitten um die Anle- 
gung eines Telephons in den betreffenden Ortſchaften. 


Obzwar die Anleguns eines Telephons in dieſen oft ſehr⸗ 


entlegenen Ortſchaften mit großen Koſten verbunden iſt, 
in die Telephongeſellſchaft dennoch bemüht, die Wünſche 
nuch Möglichkeit zu berückſichtigen. (a) 

Schlägereien und Ueberfülle. 

Auf dem Reymont⸗Platz wurde der Asnyka 6 wohn⸗ 
haste 26jährige Juljan Lasfelder während einer Schlä⸗ 
gerei eruſtlich verletzt, jo daß ihm die Rettungsbereitſchaft 
Hilſe erteilen mußte. — An der Ecke Naprorkowſki⸗ und 
Grabowaſtraße wurde der 53 Jahre alte Schuſter Joſef 
Swientoſlawſki, wohnhaft Nowo⸗Zarzewſka 52, von Un⸗ 
bekannten überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf 
ihn einſchlugen und ihm Verletzungen am Kopfe beibrach⸗ 
ten. — Vor dem Haufe Rzgowſka 52 wurden dem 17jäh⸗ 
ricen Joſef Mrozowſki, Smocza 21 wohnhaft, einige 
Fa verſetzt. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm 
Hilſe, (a 

Im Hauſe Nowa 41 erhielt der Einwohner dieſes 
Hauſes Wladyſlaw Sobaczynſki hinterrücks zwei Schläge 
mit einer Axt und brach ſchwerverletzt zuſammen. Der 
Ueberfallene wurde von der Rettungsbercitſchaft ins Be⸗ 
zirkskrankenhaus eingeliefert. Als Täter wurde der Ein⸗ 
wohner desſelben Hauſes Jozwiak ermittelt. (a) 
Selbßtmord vines Barbeſitzers. 

Wir berichteten, daß im Walde des Gutes Lucmierz 
ein Mann erhängt aufgefunden wurde. Die Unterſuchung 
ergab, daß es ſich bei dem Selbſtmörder um den Beſitzer 
des Reſtaurants „Bar Slowianfki“ am Reymont⸗Platz in 
Lodz, den 55jährigen Feliks Brzezinſki, handelt. Die Ur⸗ 
ſache dürfte in materiellen Schwierigkeiten zu ſuchen ſein. 


— 


„Die Kunſt der erfolgreichen Stellenbewerbung“. 


Unter dieſem Titel veranſtaltet der Chriſtliche Com⸗ 
mis⸗Verein eine neue Vortragsreihe die heutzutage für die 
geſamte Angeſtelltenſchaft von ganz beſonderer Wichtig⸗ 
keit iſt. Denn abgeſehen von den vielen vom Unglück der 
Arbeitsloſigkeit ſchon Betroffenen, kann das Problem der 
erzwungenen oder freiwilligen Stellenbewerbung früher 
oder ſpäter für jeden Angeſtellten aktuell werden. Ein 
Kenner moderner Erfolgsmethoden wird dieſen Kurſus lei⸗ 
ten. Der intereſſante Einleitungsvortrag findet bereits 
Donnerstag, den 4. d. Mts., im Vereinslokal, Nawrot 23, 
ſtatt. Allen Angeſtellten und Nichtmitgliedern iſt der Be⸗ 
ſuch dieſer Vortragsreihe beſtens zu empfehlen. Der für 
heute angeſagte Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Pohl 
iſt auf nächſten Donnerstag, den 11. d. Mts., verlegt 
morden. 


Am Sonntag „Weekend im Paradies“. 


Am 7. April nichts als „Weekend im Paradies“! 
Und zwar im „Sängerhaus“, 11. Liſtopada 21. Ein 
Wochenend wird das geben mit allem Jur und Spaß, mit 
den ulfigiten Situationen und Verwicklungen, daß man 
aus dem Lachen gar nicht herauskommt. 

Am Sonntag alſo, 
im „Thalia“. Platzkarten (von 1—4 Zl.) beſtellt man 
aber ſchon jetzt gleich bei „Arno Diete!“ (Drogerie), 
Petrifauer 157, Telephon 127594. 


denn ſie war bereits in Verweſung übergegangen. 


dem 7. April, zum Wochenend 
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Die Leiche einer Ermordeten im Walde. 
Ein Deſerteur unter der Anklage des Mordes. 

Am 15. April 1934 wurde im Zgierzer Stadtwalde 
im Sande verſcharrt die Leiche einer jungen Frau gefun⸗ 
den. Die Leiche mußte ſchon längere Zeit gelegen Rt 
reiche Spuren am ganzen Körper wieſen jedoch auf einen 
gewaltſamen Tod hin. Einige Tage nach der Auffindung 
der Leiche erhielt die Polizei die anonyme Mitteilung, daß 
die Frau von einem Soldaten ermordet wurde, deſſen 


Tante die in Kaly, Florjanfta 11, wohnhafte Agnieszka 
Przybylſka iſt. Dieſe Frau erkannte in der Ermordeten 


die 23jährige Helena Kopacka, die die Braut ihres Neffen, 
des 24jährigen Waclaw Sowinſki, geweſen iſt. Die Po⸗ 
lizei ſtellte feit, daß Sowinfki, deſſen Murter in Lodz an 
der Sierakowſtiego 37 wohnt, wegen Dejertion aus dem 
Heer von der Gendarmerie geſucht wird. Ferner konnte 
die Polizei ſeſtſtellen, daß die ermordete Kopacka einen 
leichten Lebenswandel geführt habe und ſchwanger gewe⸗ 
ſen ſei. Sie habe jedoch außer mit Sowinſki auch noch 
mit dem bekannten Dieb Antoni Dombrowiez Beziehun⸗ 
gen unterhalten, was zu ſcharfen Auseinanderſeßungen 
mit Sowinſki führte. Am 10. Februar 1934 ging So⸗ 
winſki mit der Kopacka ſpazieren, doch kehrte das Mäd⸗ 
chen von dieſem Spiziergang nicht mehr zurück. Ueber 
den Verbleib der Kopacka befragt, erklärte Sowinfki, daß 
dieſe wahrſcheinlich zu ihren Eltern nach Petrikau gefah⸗ 
ren ſein wird oder aber ſie habe ſich unter die Bahn ge⸗ 


worfen. Als aber dann die Leiche des Mädchens geſun⸗ 


den wurde, bedrohte er ſeine Tante mit dem Tode, weil 
ſie ihn herausgegeben habe. Vor der Polizei hielt er ſich 
verborgen, wurde aber ſchließlich am 7. September 1934 
feſtgenommen. In der Vorunterſuchung ſagte Sominffi 
aus, daß den Mord der zweite Geliebte der Kopaela, 
Dombrowicz, begangen habe, welche Beſchuldigung ſich je⸗ 
doch als unwahr erwies. 

Der 24jährige Waclaw Sowinfki hatte ſich nun ges 
ſtern wegen Mordes vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten. Er leugnete vor Gericht die Tat und er⸗ 
klärte, am kritiſchen Tage mit der Toten mur ſpazieren 
gegangen zu ſein, ihr aber kein Leid zugefügt zu haben. 
Die Zeugenausſagen ſind jedoch ſehr belaſtend für den 
Angeklagten. 

Die Verhandlung wurde geſtern abgeſchloſſen, das 
Urteil wird aber erſt heute verkündet. 


Dom Ilm. 
Caſino: „Die verkaufte, Stimme“. 


Wieder ein Film in deutſcher Sprache mit Joſef 


Schmidt, dem bekannten und gern gehörten Tenor der 


Wiener Muſikakademie. Joſef Schmidt, der ſich durch die 
Filme „Wenn du jung biſt ...“ und „Ein Lied geht durch 
dic Welt“ und nicht zuletzt durch ſeinen Gaſtauftritt in der 
Lodzer Philharmonie in die Herzen der Lodzer eingeſun⸗ 
gen hat, ſchuf auch in dieſem ſeinen neueſten Film mit 
ſeiner klaren, einſchmeichelnden, jugendfriſchen Stimme 


ben hatte. 


eine abgerundete Leiſtung. Wunderſchön erklingt aus eis 
nem Mund das Lied „Ich ſinge dir das Liebeslied ...“ 
Geſanglich ſteht der Film auf hoher Stufe, was aber nicht 
ganz von dem textlichen Inhalt geſagt werden kann. A. 


Was dem Neicze. 
Grubenunglück im Dombrowa⸗Gebiet. 


Auf der Sobieſki⸗Grube im Dombrowaer Induſtrie⸗ 
gebiet wurden ſechs Bergleute verſchüttet, von denen fünf 
bereits geborgen werden konnten. Einer von ihnen war 
bereits tot, die übrigen vier waren verletzt. 


Kainstat eines Bauern. 


Im Dorfe Strachowice, Gemeinde Oſtrow⸗Warſtki, 
Kreis Konin, wurde der 27jährige Michal Komiſarczyt 
durch einen Schuß aus dem Hinterhalt ſchwer berletzt. 
Der Komiſarczyk ſchleppte ſich bis nach Hauſe und ſchnitt 
ſich dort vor großem Schmerz die Kehle durch. Als die 
Familienangehörigen nach einiger Zeit nach Hauſe kamen, 
fanden ſie den Michal Komiſarczyk tot vor. Es wurde die 
Polizei davon in Kenntnis gejebt, die feſtſtellte, daß den 
Schuß der 24jährige Bruder des Toten, Wojeiech, abgege— 
Man fand den Brudermörder im Nachbar⸗ 
Horfe auf dem Anweſen ſeiner Schweſter, wo er ſich in der 
Scheune verſteckt hatte, und verhaftete ihn. la) 


Drei ländliche Anweſen niedergebrannt. 
Im Dorfe Lichawa, Gemeinde Sendziejowice, Kreis 


Laſt, entſtand auf dem Anweſen des Joſef Owczarek 
Feuer. Da der Brand ſehr ſpät bemerkt wurde, war an 


eine Rettung des Anweſens nicht mehr zu denken. Die 
Flammen griffen ſogar auf die Nachbaranweſen des Wla⸗ 
dyſlaw Kolaſa, Joſef Studniarel und Andrzej Wojcie⸗ 
chowſti über, von welchen nur die Wohnhäuſer gerettet 
werden konnten, während die Wirtſchaftsgebäude auf allen 
drei Anweſen eingeäſchert wurden. 

Als das Feuer ausbrach, ſchlief im Viehſtall des Ow⸗ 
ezaref deſſen Knecht Stanijlam Brzezinſki, der erſt auf⸗ 
wachte, als der Stall bereits in hellen Flammen ſtand. 
Er konnte ſich nur noch mit großer Mühe aus dem bren⸗ 
nenden Gebäude retten, hatte aber bereits ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten, daß er in ſehr bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. (a) 

Petrikau. Unſchädlichmachung eines 
dreiſten Einbrechers. In der letzten Zeit graſ⸗ 
ſicrte auf dem Gebiete von Petrikau und Umgegend ein 
Einbrecher, der mit ungewöhnlicher Dreiſtigkeit zahlreiche 
Einbrüche in verſchiedene Inſtitutionen, Aemter uſw. aus⸗ 
führte. Die polizeilichen Nachforſchungen führten längere 
Zeit zu keinen Ergebniſſen, da die Einbrüche mit großer 
„Sachkenntnis“ ausgeführt wurden. Nun konnte die Po⸗ 
lizei den Einbrecher feſtnehmen, der ſich als der 24jährige 
Osja Baumgraben aus Krakau erwies. Dem Verhafteten 


konnten bereits ſechs Einbrüche nachgewieſen werden. (a) 


B.1.MAROKO & Söhne 8 


Spezielle Abteilung für Damenmäntel 


Sport. 


Ermäßigte Eintrittspreiſe zu den Ligaſpielen. 


Wie uns die Leitung des LKS mitteilt, hat ſie für 
die Ligaſpiele der diesjährigen Saiſon die Eintrittspreiſe 
herabgeſetzt. Der Sitzplatz wird Zl. 1.80, der Stehplatz 
1.20 koſten, Schüler und Militärperſonen werden 80 Gr. 
und die Kinder nur 25 Groſchen zahlen. 3 

Das Spiel am Sonntag gegen Warszawianka wird 
pünktlich um 16 Uhr beginnen, da der zweite Teil des 
Spieles vom Rundfunk übernommen wird. Als Voripiel 
zum Ligaſpiel ſteigt ein Handballſpiel zwiſchen LKS — 
Makkabi. ' 


Radio- Programm. 


Donnerstag, den 4. April 1935. 


Lodz (1339 155 224 M. Ving N. 
12.05 Schulfunk 12.30 Konzert 13 Für die Frau 13.95 
Preſſe 13.10 Konzert 13.45 Arbeitsmarkt 13.50 Ex⸗ 
port 14 Salonmuſik 14.45 Pauſe 15.45 Orcheſterkon⸗ 
zert 16.30 Franzöſiſcher Sprachunterricht 16.45 Klaſ⸗ 
ſiſche Muſik 17 Vortrag 17.15 Populäres Konzert 
17.50 Sportlicher Ratgeber 18 Lieder 18.15 Das Jahr 
1915 in der polniſchen Poeſie 18.30 Lodzer Briefkaſten 
18.45 Populäre Muſik 19.07 Programm für den näch⸗ 
ſten Tag 19.15 Schallplatten 19.25 Sport 19.35 Ver⸗ 
geſſene Muſik 19.50 Feuilleton 20 Mit der luſtigen 
Muſe durch de Welt 20.45 Preſſe 20 55 Wie leben und 
arbeiten wir in Polen 21 Hörſpiel 21.30 Klaviertrio 
22 Reklamekonzert 22.15 Orcheſterkonzert 22.15 Hiſto⸗ 
riſche Lieder. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

12 Konzert 13.10 Slawiſche Bilder 14 Allerlei 17 
Muſik im deutſchen Heim 19 Und jetzt iſt Feierabend 
20.15 Lebende Tonſetzer 21.30 Hörſpiel 23 Wir bitten 
zum Tanz. f 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 

10.15 Volksliederſingen 15.30 Kinderfunk 16.30 Kon⸗ 
zert 19.20 Konzert 20.10 Georg Friedrich Händel 


NOWOMIEISKA 8 
Tuch⸗ und Modeſtoffe 


22 30 Bachs Orgelmuſik 
Welt. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 16.10 Schön iſt die Jugend 17.30 Chopir 
20.35 Immer munter und fidel 23.30 Tanzmuſik. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 

10.15 Konzert des ruſſiſchen 
17.50 Deutſche Sendung 
„Frauenchöre 21 Konzert. 


23.15 Intereſſantes aus aller 


Trios 11.05 Konzert 
17.50 Jugendſtunde 20 


Die heutigen muſikaliſchen Sendungen. 


Das Orcheſter von Tad. Seredynſki, die Koloratur⸗ 
ſängerin Dunka Sleczkowſka, der Tenor T. Jaslowſki und 
der Chor „Die luſtige Fünf“ treten heute um 20 Uhr vor 
das Mikrophon des Lemberger Senders mit einem Pot⸗ 
pourri, das die Reiſe des luſtigen Liedes durch die Welt 
illuſtrieren ſoll. 

= 

Wladyſlaw Zelenſki, der eigentliche Nachfolger Mar 
niuszkoſcher Tradition, bekundet ſich vor allem in Liedern 
mit reich ausgeſtatteten Melodien, edlem Stil und ehrli⸗ 
cher Lyrik. Lyriker verblieb auch Zelenſki in allen For⸗ 
men ſeiner weiteren Schaffenstätigkeit: in der Oper, in 
den unzähligen Klavierwerken und in den Kammermuſik⸗ 
kompoſitinoen. Eins dieſer Kammeralwerke des größten 
polniſchen Muſikers der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun⸗ 
derts werden die Rundfunkhörer heute um 21.30 Uhr von 
Lemberg aus hören. Es wird dies das Klaviertrio in Aus⸗ 
führung der hervorragenden Kräfte Czaplinſki, Danczowfki 
und Steinberg fein. 


Der polniſche Rundfunk ſendet heute um 22.35 Uhr 
anläßlich des Geburtstages des großen polniſchen Muſi⸗ 
kers Karol Kurpinſki, der die Muſik zu dem Liedertext 
„Hiſtoriſche Gefänge” von Niemeewicz komponiert hat, bie 
wertvollſten Werke dieſes zu Unrecht vergeſſenen Kompo⸗ 
niſten. N 
C ³˙¹ ²⁰¹ mwꝛ!m e EAST TUR 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den vedaktionellen Inhalt: Otte 

Heike. — Druck: <Prasa» Lodz Petrikauer 101 
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Ber 


Ax. 93 


Eduard und Henriette 


WU: Roman von Hans Hilfen MINI" 


(18. Fortſetzung) 

„Deſto ſchlimmer für ihren Geliebten!“ verſuchte 
Barda zu ſcherzen. Aber der Gedanke an eine gewiſſe ver⸗ 
ſchloſſene Tür machte ſeinen Scherz bitter. 

„Was geht mich ihr Geliebter an!“ Kraus rief es 

„Deſto beſſer für mich, müſſen Sie ſagen! Gerade 
darum iſt keine Zeit zu verlieren. Wer weiß, wie lange 
ſie ſeinem Drängen widerſteht! Der Kerl berennt und 
beſtürmt ſie natürlich und ruht nicht, bis er ſein Ziel er⸗ 
reicht hat! Jeder Tag iſt koſtbar, jede Stunde iſt koſtbar! 
Ick frage Sie rund heraus, Herr Barda, ich frage — ich 
bitte Sie: Uebernehmen Sie doch die Sache! Sie haben 
von vornherein eine ſo glückliche Hand dabei gehabt, daß 
ich volles Vertrauen zu Ihnen habe. — Nun — was be⸗— 
denken Sie ſich?“ 

Barda ſchien ſich wirklich zu ehenken Lange. Er 
trommelte mit der Hand auf der Tiſchplatte und legte die 
niedrige Stirn in dicke Wulſte. (So ein Trottel!, dachte 
er immer wieder: So ein Eſel! So ein Gimpel! — Und 
ſie iſt auch ſo ein Gimpel — obgleich ſie verdammt niedlich 
iſt!) Endlich ſagte er mit Entſchluß: „Gut, Herr Kraus. 
Ic, ſtehe Ihnen zur Verfügung. Und ich bin überzeugt, 
daß ich ſchnell zum Ziele komme. — Aber Sie jagen ſa 
ſelber eben, jeder Tag iſt koſtbar. Dabei wiſſen Sie gar 
nicht, wie koſtbar er für mich iſt. Ich müßte ja hier alles 
ſtehen- und liegenlaſſen. Das wäre der Fürſtin gar nicht 


laut. 


recht, damit wäre den durchlauchtigſten Intereſſen gar 
nicht gedient —“ 

Kraus ſah ihn ſchweigend an. In ſeinem runden 
Scehundsgeſicht ſtand ein mannhaftes Lächeln. 


Er ſagte: 


Ehre feinem Andenken! 


Dienstag, den 2. 


Großvater und Neffe 


Artur Linle 


mittags, 
Friedhof in Doly ſtatt. 


dienstag am 2. April ſchied aus diefem Leben 


Artur Linke 


Selretär der Deutſchen Abteilung des Tertilarbeiterverbandes 
In dem Verſchledenen verliert der Verband einen feiner fähſgſten Mitarbeiter und die Flebeiterfchalt einen opferwilligen, tatkräftigen Kämpfer. 


April, ſchied im Alter von 43 Jahren in tras 
giſcher Weiſe aus dem Leben mein lieber Gatte, Sohn, Bruder, Vater, 


Die Beerdigung findet Freitag, den 5. April, um 3 Uhr nach⸗ 
vom Trauerhauſe, Wrzesnienſka 96 aus, auf dem evangeliſchen 


Ne trauernden Hinterbliebenen. 


Pobger Bollsgeitting — Donnerstag, ben 4. April 1985. 
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„Ich merke ſchon: Sie verdrücken etwas. Sprechen 
Sic ruhig, wie unter Geſchäftsleuten. Ich bin mir natür⸗ 
m en ar daß ich dafür etwas Geld anlegen 
mu u 

„Sie nehmen mir das Wort von den Lippen!“ rief 
Barda, wie von einem ſchweren Druck befreit. 

„Was brauchen Sie denn?“ 

Kraus ſetzte ſich wieder. Nun er endlich ſeinen Ent⸗ 


ſchluß gefaßt, war die zue verflogen, die ihn jolange | 


umhergetrieben. 

Barda holte ſein Notizbuch hervor und begann darin 
zu rechnen. Er ſchrieb mehrere Poſten untereinarder, 
zählte fie murmelnd zuſammen, ſagte ſchließlich, ohne den 
Kopf zu heben: 

„Ja, ich will Sie gewiß nicht übervorteilen, aber tau⸗ 
ſend Mark werden ſo herauskommen.“ 

Iffft!“ machte Kraus, tief erſchrocken. Er trommelte 
ein paar Sekunden mit den Fingern auf der Tiſchplatte. 
„Auf Wiederſehen, Hanomag!“ murmelte er. 

„Was ſagen Sie?“ 
„Nichts, nichts, nichts! 
gedacht!“ 

„Wiſſen Sie, was ich verſtand? — Hanomag!“ 

Ein müdes Lächeln im Geſicht, winkte Kraus abweh⸗ 
rend mit der Hand: N 

„J wo, i wo! — Ja, wenn es denn wirklich ein 
muß, Herr Barda? Es iſt zwar viel Geld! Ich muß ſehr 
lange ſparen, bis ich das wieder einbringe.“ 

„Freilich! — Aber bedenken Sie: Ihre Frau —“ 

„Ja, ja, ja! Sie haben ja recht! Es geht um die 
Wurſt. — Alſo für tauſend Emm ſchaffen Sie mir die 
Frau zurück?“ 

„Ich bin überzeugt, Herr Kraus!“ 

„Hm! Gut! Oder vielmehr nicht gut! Aber es muß 
nun einmal fein!“ 

„Ich gebe Ihnen natürlich eine Quittung!“ 


Ich habe nur ein bißchen 
laut 


4 


„Schön! Na ja! 
kaſſe. — Und wann?“ 

„Tja! — Möglichſt raſch doch wohl, Herr Kraus. Ir 
will natürlich mit dem erſten Zuge fahren, weil ja leine 
Zeit zu verlieren iſt.“ 

„Ich kann in zwei Stunden wieber hier ſein. Wiſſen 
Sie, es iſt ein weiter Weg. Ich muß bis nach Tegel hin⸗ 
aus. Gut, daß ich mir habe Urlaub geben laſſen!“ 
„Schön! Erledigen Sie das! Und ich fahre daun 


Ich werde dann alſo zur Spar⸗ 


mit dem Abendzug, ſieben Uhr fünfundvierzig, nach Stutt⸗ 


gart. Ich ſchlage mir zwar eine Nacht um die Ohrea, 
aber was tut man nicht alles für ſeinen Beruf und für 
ehrliche Leute, die durch die Schlechtigkeit ihrer Frau in 
jo dumme Situationen kommen!? — Gut, gut, Heer 
Kraus! Um drei Uhr würde ich Sie alſo hier erwarten. 
Und ehe die Woche um iſt, haben wir dann alles glücklich 
eingerenkt, denke ich.“ 

Kraus ſtand auf. Ihm war, als wären ihm alı 
Glieder lahm. Tauſend Mark! Eintauſend Reichsma: 
Aber er durfte um keinen Preis zeigen, wie ſehr es il 
erſchütterte. Darum ſagte er mit einem freien, welkmän⸗ 
niſchen Lachen, ſo gut es ihm glücken wollte: 

„Und wenn Sie dem Kerl von Entführer begegnen, 
boxen Sie ihn Knockout!“ 

Barda ſtimmte herzlich in ſein Lachen ein: 

„Werde mich hüten, Herr Kraus! Das koſtet Geld!“ 

„Na ja! Ich meine es nur moraliſch! Auf Wieder⸗ 
ſehenl⸗ Er ſchüttelte Barda die Hand. „Und ehe ich es 
vergeſſe: Sie ſchreiben mir doch alle Tage einen Brief? 
Genauen Bericht, wie die Dinge ſtehen — nicht wahr? 
Und wenn Sie die beiden gefunden haben, ſo ſchicken Sie 
mir, bitte, gleich ein Telegramm! Man muß nicht klein⸗ 
lich ſein!“ 5 


180 werde es beherzigen, Herr Kraus. Auf Wieden 
Fortſeßung folgt. 


ſehen!“ 


Die Beerdigung findet ee e den 5, April, 3 Uhr nachm. vom Tennerhaufe, Wrzesnienſta 96 aus, auf dem evang. Friedhof in Doly ftatt. 


Deulſche Abteilung des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Texlilinduſtrie Polens. 


Dr. med. P. BRAUN Vogel- 


zurüdgelehrt 


Spezialarzt für Haut: und veneriſche Asantbeiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegielniana 4 Tel. 216⸗90 


abends, veranſtalten wir einen 


Alle Mitglieder und Sumpaltiter dieſes 
Spieles ladet hierzu höfl. ein der Vorſtand 


m T I am RI — 1 HP 
me — B III TI — 


= Sängerhaus”, 11. Biftopada 21 


Sonntag, den 7. April 
um 7 Uhr abends 


Humor, | 
wie ſchon lange nicht! 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf in der Drogerie 
Arno Dietel, Petrikauer 157, am Tage der Aufführung 
an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


im „Sängerhaus”, 11.Liftopada 21 


Zum 3. Mal 


Weekend im Paradies 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach 5 
| Lachen über Lachen! 


DSR pP - Tooͤz⸗Kord - Reitera 13 


Am Sonnabend, dem 6. April, ab 8 Uhr 


Preis ⸗Preferente⸗ 


Kleine 
| Anzeigen 


in der „Bobzet 
Voltsseitung“ 
haben Grfolg!! 


futter 


für „user und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


gamenhandlung Saurer 
Andrzeja 2 11. Liſtopadalg 


Dr. Ludwig Falk 


dyczialarzt für Haut- und Geſchlechtokranke 
zurückgekehrt 


Nawrot 7 Tel. 12807 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Das Büchlein 


Zierfische 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Bollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Premiere 
„Golgatha“ 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
8.15 Uhr Frau X 

Capitol: Die Verführerin 

Casino: Verkaufte Stimme 

Europa: Imitation des Lebens 

Grand»Kino: Audienz in Ischl 

Metro u. Adria: Der gemalte Vorhang 

Miraz: Die Welt lacht 

Palace: Mädchen in Uniform 

Przedwiosnie: In einem Wiener Cafe 

Rakleta: Franziska Gaal als Peter 

Sztuka. Ball im Savoy 


Heute 


